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Glosse des Obmannes

Liebe Fliegerin, lieber Fliegerkamerad!

Leider „herbstelt“ es schon massiv, die Ne-
bel werden beständig und die Segelflugsaison 
geht dem Ende zu. Mit unseren motorisierten 
Flugzeugen werden wir nach Möglichkeit den 
ganzen Winter über fliegen.

Wir hatten eine Flugsaison mit schönen Flügen, 
auch bei Wettbewerben waren wir erfolgreich. 
Besonders der zweite Platz in der Kunstflugeu-
ropameisterschaft unseres Kameraden Dietmar 
Poll erfüllt uns mit Stolz. Unsere neuen „Schein-
inhaber“, die mit großem Engagement geschult 
haben heißen wir herzlich willkommen. Ganz 
besonders erfreulich ist der gute Start unserer 
Motorflugschulung, die es ermöglicht unsere 
„Hilfsmotorstarter“ hoch zu trainieren bzw. auch 
den PPL direkt zu erwerben.

Hoffentlich sehen wir uns bei den Clubabenden 
bzw. bei unserer Weihnachtsfeier um gemütlich 
über Saison 2006 plaudern zu können und schon 
wieder Pläne für die Saison 2007 zu schmieden. 
Über den Winter möchten wir einige Flugzeuge 
wieder „refreshen“; bitte beteilige dich daran! 
Die Termine und den Arbeitsbedarf werden wir 
jeweils in die Homepage stellen.

Auf Wiedersehen bei unseren Winterabenden.
Der Vorstand

Clubabende 2006/2007 Deine 
Verbindung zum Segelflug über 
den Winter

Tja die fluglose Zeit ist oft lang und nervend. Eine 
gute Möglichkeit sich diese Zeit zu verkürzen ist 
der regelmäßige Besuch unserer Clubabende. 
Auch über diesen Winter werden diese Treffen 
immer im Glöckelbräu am  Glockenspielplatz 
im Zentrum von Graz stattfinden. Beginn ist je-
weils um 19.00 Uhr. Bitte besucht diese Abende 
zahlreich, es machen sich immer wieder einige 
Vereinsmitglieder viel Mühe Vorträge und Inhalte 
für uns alle zusammen zu tragen und ihr könnt 
mit eurer Teilnahme dieser Arbeit den rechten 
Respekt zollen.

Hier die Termine und Themen 
unserer Treffen 

24. November 
ZLPV 2006 – Segelflugfilme und Projekte 

26. Jänner
Wirtschaftsbericht von Obmann Wolfgang Bauer

23. Februar 
Verwaltungssoftware und Lande / 
Startlisten Evidenz

30. März Streckensegelflug: 
Vorbereitung und Dokumentation

Weihnachtsfeier am 9. Dezember 
2006 im Feldkirchner Hof 

Das gesellige Beisammensein zum Abschluss 
des Jahres. Neben der Siegehrung gibt es meist 
einen Rückblick auf die Saison und so mancher 
fliegerischer Plan für das nächste Jahr findet hier 
seinen Ursprung.

Andere wichtige Termine 
dieser Winterpause

Der Österreichische Luftfahrertag

Am 25 November begeht der Österreichische 
AeroClub seinen Luftfahrertag. Präsidium und 
Vorstand des Österreichischen AeroClubs wer-
den neu gewählt. Auch hier ist unser Verein mit 
Bundessektionsleiter Michael Gaisbacher im 
Vorstand vertreten. Unser Landesverbandspräsi-
dent DI Wolfgang Malik ist als Vize im Präsidi-
um.

Der Steirische Segelfliegertag 
am 3. Februar 2006 ab 10.00 Uhr.

Die Sektion Segelflug des Landesverbands Stei-
ermark begeht seinen Jahrestag und feiert die 
Sieger der dezentralen Landesmeisterschaften.
Meist gibt es interessante Vorträge und Informa-
tionen und im Anschluss ab 14.00 Uhr findet das 
traditionelle Kapfenberger Streckenfliegertreffen 
statt. Hier ist eine Parallelausstellung geplant bei 
der man die Macher der www.streckenflug.at 
kennen lernen kann und viele Accessoires vom 
Streckenflugprogramm bis zur IPAQ - Halterung  
finden wird. 
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Wie sind wir (Flugzeuge und Piloten) 
in unserem Verein eigentlich 
versichert?

Niemand rechnet mit dem Unfall und hoffentlich 
tritt er auch nie ein. Dem Vorstand liegt jedoch 
die weitgehende Absicherung unserer Pilotinnen 
und Piloten bei Eintritt eines Schadensfalles sehr 
am Herzen. 

Eine kurze Übersicht über die abgeschlossenen 
Versicherungen.

Fliegen – sicher oder nicht? 

Die Ankündigung einer Serie 
von Hans Brunner

Ein alt bekannter Spruch lautet:
Das Gefährlichste am Fliegen ist die Fahrt zum 
Flugplatz. Meines Wissens ist noch kein Flieger-
kamerad, am Weg zum Flughafen in den letzten 
30 Jahren zu Schaden gekommen, jedoch kön-
nen wir 5 Tote in Ausübung des Flugsportes be-
klagen.

Diese 5 Tote sind durch Zusammenstoß in der 
Luft, beim Windenstart beim Start mit Flugzeu-
gen mit Klapptriebwerken, Baum- und Felsbe-
rührung im Gebirge und auch bei der Landung 
verunglückt.

Die Zahl der kleineren und größeren Beschädi-
gungen bei Landungen oder Außenlandung ist 
auch nicht unbeträchtlich.

Dabei ist es unseren Ausbildnern zu verdanken, 
dass durch intensive Schulung bei „Verhalten in 
besonderen Fällen“ durch schnelles und zielge-
rechtes Handeln oft Schäden oder Verletzungen 
vermieden werden konnten.

So dürfen wir mit Stolz vermelden, dass in un-
serem Verein noch kein Schüler zu Schaden 
kam, und auch noch jeder unserer Mitglieder 
seine erste Außenlandung ohne nennenswerte 
Schäden absolvieren konnte.

Dieser Artikel soll am Anfang einer Reihe von 
Unfallsberichten aus unseren Reihen sein, die 
dem Nachwuchs helfen sollen, von diesen Feh-
lern zu lernen.

Und der Autor weiß wovon er spricht, hat er 
doch selbst schon zwei Flugzeuge mit deut-
lichen Schäden versehen.

Teil 1 folgt in der ersten Ausgabe 2007, die im 
Februar bei euch im Postkastl liegen wird.
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Für jedes Flugzeug und auch jeden Anhänger      
ist natürlich eine Haftpflichtversicherung ab-
geschlossen, die Schäden abdeckt die man 
mit diesen Geräten verursachen kann. Im 
einfachsten und harmlosen Fall z.Bsp. ein 
Flurschaden bei einer Außenlandung.

Alle Flugzeuge sind ihrem Zeitwert entspre-
chend vollkaskoversichert! Der Selbstbehalt 
beträgt je nach Flugzeugwert e 1.100,- bis 
1.300,-. Gerade die Kaskoversicherung ist 
uns wichtig, da wir immerhin Flugzeuge mit 
relativ hohem Wert fliegen. Beachte diese 
Versicherungseindeckung bei Preisverglei-
chen mit anderen Vereinen! Nicht überall ist 
eine Kaskoversicherung üblich.

Um das Risiko beim Flug mit einem Passa-
gier abzusichern haben wir für den Passa-
gier eine Versicherung (Tod/Invalidität) ab-
geschlossen.

Haftpflichtversichert haben die Leistungen 
unserer Warte die in unserem Wartungshilfs-
betrieb arbeiten.

Das Risiko des Fluglehrers ist in der Flug-
zeughaftpflichtversicherung eingeschlossen.

Nicht bist du als Pilotin/Pilot im Falle des 
Todes/Invalidität. Das möchten wir dir in Ei-
genverantwortung überlassen. Wenn du be-
reits eine Versicherung hast, so achte darauf, 
dass dein Versicherer das Flugrisiko mit ein-
schließt. Lass dir das schriftlich geben!



Ziellanden 2006 – 
eine offene Angelegenheit

Auch heuer ist es wieder gelungen eine Rarität 
zum Ziellanden auf den Flughafen Graz West(is 
best) Side zu bekommen.

Eine Slingsby stand unseren Mitgliedern für ei-
nen luftigen Start in für Segelflugzeuge unge-
wöhnlicher Side by Side Anordnung zur Ver-
fügung. Dr. Martin Schima, Rechtsanwalt und 
umtriebiger Fluglehrer in Wr. Neustadt hat das 
Gute Stück zur Verfügung gestellt und Clemens 
Mandl (der bei Michael Gaisbacher bereits vor 
5 Jahren an einer Silver Challenge teilgenom- 
men hatte,) machte den ganzen Tag lang, sage 
und schreibe an die 30mal den Safety Piloten,
quasi der Liftboy des Tages. Unterstützt wurde 
er von Christian Küpper, ein Silver Challenge – 
Teilnehmer des letzten Jahres.

Zielgelandet wurde klassisch mit der Ka 13 und 
es gab eine Premiere: Erstmals in der Vereinsge-
schichte gewann ein Scheinneuling in seinem 
ersten Jahr diesen Bewerb. Eine Riesengratulati-
on an David Richter Trummer, der allerdings den 
Startvorteil hatte bereits pränatale Segelfugerfah-
rungen gesammelt zu haben.

Bildtext: Rooky of the Year, der Gewinner des         
Ziellandens
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